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Dienstag, 1. Juni. Weil keine Firmung, 8.00-10.30 Uhr, also ebenso lang
beim Arzt Dr. Heinrich Müller in seiner Klinik. Schwester Cypriana nimmt
Blutzucker proben. Dann Durchleuchtung des Magens, dauert sehr lange.
Eine Stunde vielleicht <und> die Schwestern begrüßt, die Kapelle gesehen,
Rechtsrat Hilble besucht.

Arminius - immer noch keine Arbeit. Malt Herz-Jesu- und Heilig-Geist-Bild.
Quinquaginta [Lat. „Fünfzig“].

Schwester Henriette: Über Krankheiten. Hat Arbeit in Obermenzing bei einem
General, dessen Tochter in Sankt Walburg. Quinquaginta [Lat. „Fünfzig“].

// Seite 175

Generalvicar: Amtsblatt. Rundschreiben von Bischof Preysing ihm überlassen.
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